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« d r i e s t , l . October. I m Monate September d. I .

sind voi, 326 Parteien 30.442 fl. 55 kr. m die hiesige

Sparcasse eingelegt worden. Die Gesammtsnmme, welche

am Eude des gedachten Monats im Verspreche,, der Spar-

casse war, belief sich ans 889. l20 fi. 40 kr.

S t e y o r m a r k.
G r a t z , 3. October. Nachdem die dnrch Hochwasser

beschädigte Strecke der k, k. Staat^eisenbahn zwischen Kind-

berg und Mürzzuschlag nunmehr wieder hergestellt ist, so

wurde von Seile der Betriebsdirection folgende Fahrordnung,

vom 4. October angefangen, bekannt gemacht: Von Mürz^

zuschlag in der Richtung nach Cil l i geht täglich ein gemisch-

ter Zug um I ' / . , Uhr F r ü h , dann ein Personen- und La,

steuzng um 6 ^ l lhr F r ü h , und ein dritter Personenzug

um 3 Uhr Nachmittags, wovon der erste um 7'/4 Uhr Mor-

gens in Gray und um l 2'/« l lhr Mit tags in C i l l i , der

zweite um l Uhr Nachmittags in Gray und mn 8 ' ^ Uhr Abends

in C i l l i , und der oritte um 8 Uhr Abends in Gratz ciiurifft.

— I n der Richtung nach Mürzzuschlag geht täglich ein La-

sttiizng um 3 ^ l lhr F r ü h , dann ein gemischter Postcnzug

uin l i ' / ^ Uhr Mittags ab, wovon der erste um l ' /4 l lhr

Nachmittags in Gratz und um 8 Uhr Abends in Mürzzu-

schlag, der letzte um 6 Uhr Abends in Grah und um l l ' / ,

l lhr in Mürzzuschlag eintrifft.

W i e n .
S e . t. k. Majestät haben durch allerhöchste Einschlle,

s;m,g von, 29. Sept. d. I . die bei den, steyermärkischen

Landrechte erledigte Rathsstelle dem Secretär desselben

Landrechtes, Joseph v. Kerschbaumer, und die bei dem

Stadt - und Laudrechte zu Linz erledigte Nachsstelle den,

Raths - Prorocollisten des nieder - 'österreichischen Landrechtes,

Ernst Moser, allergnadigst zu verleiben geruher.

S e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 5. Sept. 0 I . den Prator , Franz Benatelli,

zum Rathe des Civ i l -Tr ibunals, und den Rathsprotocolli-

sten des lomb. venct. Renates der obersten Iustizstelle, Carl

v. Nenn), zum Rathe des Criminal-Tribunals in Venedig;

ferner den P ra to r , Franz Math ias, zum Rathe des T r i .

bunals in Udine, und den Pra to r , Johann Bareagia, zum

Rathe bei jenem in Trcviso allergnadigst zu ernennen geruhet.

S e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 26. Sept. d. I . das Lehramt dcr lludicinischen

Clinik für Arrzte an der Wiener Universität dem Primar-

ärzte dcs hiesigen allgemeinen Krankenhauses, Dr . Joseph

Skoda, allcrgnadigst zu vc>leihen geruhet.

S e . k. k. Majestät haben mit allerhöchste Entschlie-

ßung vom ! 9 . Sept. l. I . das Lehramt der Anatomie an

der Universität zu Innsbruck dem D r . Carl Dantscher al.-

lergnädigst ;u verleihen geruhet.

Se . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

siung vom 26. September d. I . dem Grafen Stanislaus

Skarbek die geheime Nathswürde ta.rfrei allergnadigst zn

verleihen geruhet.

Am I . October Nachmittags empfingen Se . königliche

Hoheit, der Prinz von Preusien, die Aufwartungen der am

t. k. Hofe beglaubigten Mitglieder deS diplomatische» Corps.

Am 2. Vormittags haben Sich I h re kaiscrl. Hoheiten, ,

die hier anwesenden Herren Erzherzoge, Se . kaiserl. Hoheit,

der Großfürst Michael von Ruslland, S e . tönigl. Hoheit,

der Prinz von Preusien und die beiden andern mit der Bun-

des.-Inspection beauftragten Heircn G.neralc in den Thier-

garten bei Lainz begeben, wo zu ihrer Unterhaltung eine

große Jagd veranstaltet worden war.

Die Wassenübunge,, der hier concemrirten k. k. Trup-

pen sind mit den, 30. Sept. beendigt worden. Se. königl.

Hoheit, der Prinz von Preußen, und die übrige» Mitgl ie-

der dcr hohen Bundes - Inspection habcn sich über die Lei-

stungen derselben bei sämmtlichen Producuoncn auf's beifäl-

ligste ausgesprochen, auch har Se. Excellenz, der Herr Hof-

kriegsraths.- Präsident, hierüber seine volle Zufriedenheit aus»

gedrückt. Se. kaiscrl, Hoheit, der Erzherzog Albrecht, com-

mandirender General in Oesterreich ob und unter dcr Eims,

haben diesi den sämmtlichen Truppen bekannt gegeben.

Ih re kaiserlichen Hoheiten, die hicr anwesei'den Her-

ren Erzherzoge, Seine kaiserliche Hoheit, der Großfürst M i«

chael von Nußland, Seine königliche Hoheit, dcr Prinz

von Preußen, und die beiden, nebst dem gedachten Prinzen

mir Inspicirung des zum deutschen Bundcshecre gehörigen

k. k. Armee-Corps beauftragten Herren Generale habe» sich

am l . d. M . Vormittags nach Larenburg begeben, wo zu

ihrer Unterhaltung eine grcße Jagd veranstaltet worden war

Und nach derselben in Larcnburg bei Hof gespcis't wurde.

Bei der k. k. Armee haben sich folgende Verändcrun»
gen ergeben:

S e . kaiserl. Hoheit, der durchlauchtigste Großfürst-

Michael von Nußland, wurden Inhaber deS vacaiiten I n -

fame» ie--Regiments N r . 37.

Alois Pfersmann v. Eicbthal, Feldmarschall - Licute,

nant und Dn'isio>,är, wurde zweiter Inhaber dieses Reuilnent^.

Pl'ter Zaüin i , Feldma,schall-Licliti-nant, beim Hof,

> kn'egsralhe zligctheilr, wuide zweiter Inhaber des I n f a n ,

ten'e. Neginicnreo Nr , l ü.
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Befördert wurden:
Zu Feldmarschall - Lieutenanten , die General-Majore:

?lnton Ritter o. Martini, Local-Director der Militär« Aka^
d/tt«e zu Wkner-Neustadt, in seiner Anstellung; Carl
Freiherr v. Stürmer, als Dioisionär in Hermannstadt.

Zu General »Majoren, die Obersten: Se. k. k. Ho-
heit, der durchlauchtigste Erzherzog Leopold, mit der An-
stellung beim Genie-Hanptamte; Michael Graser, von Kö-
nig Friedrich Wilhelm l l l . von Preußen Husaren-Regiment
Nr. l t ) , als Brigadier zu Stuhlweissenburg-; Georg Schön-
hals, von König Ludwig von Baiern Dragoner-,Regiment
Nr. 2 , als Brigadier in Italien.

Zu Obersten, die Oberstlieutenante: Peter Dossen,
vom I. Banal ^ Gränz. Infanterie-Regiment Nr. 10, beim
2. Banal Gränz.-Infanterie-Hiegimcnc Nr. l l ; Friedrich
Freiherr v. Bianchi, von Graf Kinski Ins. Neg. Nr. 47,
i>n Negimente; Sigmund Freiherr v. Neischach, von Herzog
von Nassau In f . Neg. Nr. 15, bei Freiherr v. Prohaöka
In f . Neg. Nr. 7.

Zu Oberstlieutenantcn, die Majore: Ludwig Freih/rr
Karg »Bebenburq, von Graf Kinoti In f . Reg. l)?r. 47,
Grenadier» Bataillons - Commandant ; Einil Kufsevich v.
Szamabor, von» 2. Banal-Gränz. Infanterie-Negiincnt Nr.
l l , und Carl Klein, von Herzog von ,Nassau Inf . Neg.
Nr. ! 5 , Alle im Negimente; Franz Freiherr Marenzi von
Marensfeld und Schöne^g, vom General >O.uartiermeister-
stabe, bei den durchlauchtigsten Herren Söhnen Sr. k. k.
Hoheit, des durchlauchtigllen Erzherzogs Rainer, bei Erz-
herzog Albrecht In f . Neg. Nr. 44 , in seiner Anstellung.

Zu Majoren, die Hanptleute: Heiniich Kleixschrod,
von Freiherr v. Prohaska Inf . Reg. 3^r. 7 , im Negimen-
te; Ferdinand Freiherr v. Pichl, von Freiherr v. Piret In f .
Reg. Nr. 27, bei Herzog von Nassau In f . Reg. Nr. 15;
Fianz Martens, von Herzog v. Nassau I „ f . Neg. Nr. ! 5 ;
bei Herzog von Wellington Inf . Neg. Nr. 42; Alois Dier-
zer, von: Ingenieur - Corps, iu» Corps; und Hirronynuis
Turra, Schisse-Lieutenant, zum Cor^etten-Capitän.

Heinrich Graf Salis - Zizers, Oberstlieutenant, Oberst
und Connii.indant der herzoglich paima'schen Truppen, er.-
hielt den ö^erreichisch-r^iserl. Obersten-Charakter.

Carl Biergolsch, Major von Freiherr v. Piret Inf .
Reg. Nr. 27 , wurde Commandant des vacanlen Grenadier-
Bataillons Karg.

I n Peusionsstand wurden versetzt,:
Der Oberstlieutenant: Mathias Rotter v. Nosenschwerdt,

von Freiherr v. Prohaska Inf , Neg. Nr. 7 , mit Obersten-
Charakter und Pension, und gleichzeitiger Ernennung zum
Commandanten des I-lvalidenhauses zu Pettan.

Die Majore: Johann Eitelberger p. Edelberg, von v.
Schmcling In f . Neg. Nr. 29 , mit Oberstlieutenants - Cha-
rakter ll<> lwncil-65; Achilles Coullemont, von Freiherr v.
Prohaska In f . Neg. Nr. 7; Anton Fre.herr Caballini v.
Ehrenburg, vom racanten 3. Cheoauxlegers-Negiment; Jo-
hann V.,sy, vom Ingenienr - CorpS.

Die Hanprlcute: Alexander Hirschfeld, von Grosiher-

zog von Baden In f . Reg. Nr. 59, mit Majors.-Charakter

und Pension; Johann Wolf, von Freiherr v. Prohaska In f .
Reg. Nr. 7, und Marcus Schegottich, vom Gradiscane?
Gränz. Infanterie-Regimente Nr. 8, mit Majors.-Charak-
ter »ll 1i0Nl1I'«8.

B ö h Nt e n.
Die .Bohemia« vom 17. v. M . schreibt: »Wi r brin-

gen unsern Lesern die erfreuliche Mit thei lung, daß das I n -

stitut außerordentlicher Docenten, das an dem Ruhme der

Prager medicinischen Facultät einen nicht geringen Ainheil

hat , nun auch an der philosophischen Faculcat der Prager

Universität Fus, zu fassen beginnt. Der erste, der zu auster-

ordentlichen Vorträgen an der Prager philosophischen Facul-

tät die allerhöchste Bewilligung erhalten hat , ist D r . P h i l .

Wilhelm Volkmann, ein eben so strebsamer, als kennt-

nisireicher junger Gelehrter, der zuuächst über „Aesthetik der

zeichnenden Künste" vortragen wird. D r . Volkmann wird

seine Vortrage im October beginnen, und jeden Dinstag und

Freitag (von 5 bis 9 Uhr Abends im sogenannten Saale

der Metaphysik) fortseyen. W i r hoffen, daß sein Beispiel

nicht ohne Nachfolge bleiben wil-d.«

3tvmische Staaten.
I n der »Prager Zeitung" von, I . October lesen wir

aus R o m vom 17. Sept. Der sämmtliche Vorrath von

Milirärbroten, etwas über 4000 Stücke, wurde heute an die

Armen hiesiger Scadt vertheilt. Außer zwei Lieferanten find

drei Bäcker gesanglich eingezogen; sie befinden sich säm'Ntlich

im Castell S t . Angelo. Die Strafe», bei dergleichen Betrie»

gereien und Unterschleifen sind hier sehr streng und bestehen,

ausier den durch das Verbrechen selbst bedingten Nachtheilen,

in sehr bedeutenden Geldbußen. Gesehkundige versichern, daß

ein Lieferant leicht s - bis 10,000 Scudi werde bezahlen

müssen, wahrend die Geldstrafe für Alle die Summe von

20,000 Scudi übel schreiten dürfte. Tiefer Vorfal l hat zu»

gleich die wohlthätige Folge herbeigeführt, das; das Govern»

sich jetzt in der Kürze mit einer strengen Untersuchung des

ganzen Maß» und Gewichtswesens der Bäcker, Fleischer,

Piz;icarolen lc. beschäftigen und eine beständige scharfe Con-

trolle, die bis jeht leider ganzlich mangelte, einführen wird.

Auch Ve, Heiligkeit hat sich dadurch veranlaßt gesehen, sich

von dem Zustande der hiesigen Militarcasernen zu überzeu-

gen, und da er, wo es irgend thunlich, stcts der Autopsie

den Vorzna, vor eingesendeten Berichten gibt, so hat er ver-

gangenen Montag ganz unerwartet in eigener Person sämmt-

liche derartige Locale besucht und der speziellsten Besichtigung

unterworfen. Auch hier sieht man, da der gefundene Bestand

sich keineswegs seiner Zufriedenheit zu erfreuen hatte, maw

nigfalligen und schleunigen Veränderungen entgegen. Eben so

ist auch zugleich die genaueste Erforschung der Verpflegsvcr-

hältnisse des Mil i tärs im ganzen päpstlichen Staate bereits

verfügt worden. — I n den ersten Tagen des Octobers wird

sich Se . Heiligkeit auf kurze Zeit nach dem in der Nähe

von Albano liegenden, durch seine Lage ausgezeichneten Ca-

stell Gandolfo begeben, von wo ans ein die Staatsver-

waltung betreffendes, höchst wichtiges Edict erlassen wer-

den wiid.
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N o m , 18. Sept. Der gesammte Vorrath des für die

Militärbäcker bestimmten verdorbenen Mehls wurde gestern

auf höheren Befehl in den Fluß geworfen. Auch wurden früh

um 7 Uhr an dem gewöhnlichen Orte wieder die bestimmte,,

Nationen Brot an d5) Milicar vertheilt. Zufolge ausdrück-

licher Vorschrift muß jeden Tag der Oberinspcctor der Trup-

pen bei der Uebergabe des Brotes gegenwärtig seyn, auch zwei

p>)» den Broten'm Gegenwart des M i l i t ä r s , und zwar eines

ten, commandirenden General, das andere dem Kriegsmini-

ster, versiegelt nbeisenden. Gestern aber wnrde eines versie-

qelt an Se. Heiligkeit und das andere an den Cardinal-

Sraatssecretär Gizzi durch den Kriegsminister befördert. Auch

scll das zu diesem Behufe zu verwendende Meh l nur aus

dem Inlands bezogen werden, lind es ist streng verboten,

das<ell,v aus dem Auslande kommen zu lassen. Die ganze

lchce grosie Lieferung von verbogenem Mehl hatten die

Lieferanten für einen Spottpreis im Auslande erkauft. —

Se. Heiligkeit hat das zoologische Cabinet der hiesigen Uni-

versität durch das Geschenk einer höchst ausgezeichneten Samm-

lnng seltener Vogel aus Nubien und Säugethiere vom Se-

negal bereichert. —7 An, 13. September begann nach einer

trüben regnerischen Nacht ein Nordwind zu wehen, der das

Thermometer bis auf 9 Grad Reaumur hcrabdrä-ngre, und

am Morgen des l 4 . waren daher die Hvhen der Gebirge

in den Abbrnzzen mit Schnee bedeckt. Jetzt aber ist diese

nordische Kälte wieder gewichcn und imr genießen wieder

die mildeste Temperatur.

Königreich Sardinien.
G e n u a , den 26. September. Gestern Nachmittags

fand unter dem Vorsitze S r . Excellenz, des General-Präsi-

denten des Gelehrten-Congresses, Marchese Brignole--Sale,

in, Ducal-Pallaste eine General-Versammlung zur Wahl

des Ortes, wo der zehnte Congreß sich versammeln sollt»',,

Sc. l t t , bci welcher Gelegenheit mit 271 gegen 267 S t im -

men Bologna dazu geivählt wurde. Die übrigen Städte, auf

welche die meisten Stimmen gefallen waren, sind, der M a -

jorität nach, Siena, Nom, Palermo, Verona, Sinigaglia,

M«dena und Paoia.

P r e u ß e n .
Vom N i e d e r r h e i n her einhalten die Blätter schon

wieder herzzerreißende Schilderungen des Auswandererjam.-

mers. I n Aachen kamen am 23. September auf der bel«

gischen Eisenbahn zwei Züge der Unglücklichen an , die, weil

sie die Uederfahrtskosten nicht zahlen konnten, von Antwer-

pen zurückgeschickt waren. Auch sie waren durch die Verspre-

chungen eines Agemen getäuscht, und leichtsinnig, wie die

Noth macht, sciül-n Verlockungen gefolgt. Bei dcr Einschif.-

fung ließ sie derselbe im Stich und die Armen, aller M i t -

tel zum Fortkommen bar, fielen jetzt den belgischen Behör-

den zur Last. Auf F,eipläyen dcr Eijenb^hn spediiten sie die

Armen an die preußische Gränze zurück, wo man ihnen jetzt

in der Besserungsanstalt in Brauwciler bei Köln ein vorläu-

figes Unterkomme,, verschafft hat.

D e u t s c h l a n d .
S t u t t g a r t , Zur Feier der Vermählung S r . köm'gl.

Hoheit, des Kronorinzen, ist eine Denkmünze m der tönigl.

Münzstätte dahier ,'n Form und Gehalt der Vereins-Mün»

zen zu 2 Thalern oder 3 ' ^ st. geprägt worden, welche auf

der Vorderseite daS Brustbild S r . Majestät, des KönigS, auf

der Rückseite die Brustbilder Ih re r köm'gl. Hoheiten, des

Kronprinzen und der Kronprinzessin, darstellt, mit der Um-

schrift: »Car l , Kronprinz von Württemberg, und Olga,

Großfürstin von Rußland, vermahlt den l 3 . Ju l i 1846."

Die Nandschrift enthält die Worte: „Vereins - Münze, V l l

eine feine Mark . " Durch die Ausgabe dieser Denkmünze als

Courantmünze ist die Verbreitung derselben möglichst ere

leichtert.

M a n schrewt aus S t u t t g a r t vom 26. September:

Vorgestern und gestern wurden dem hohen, neuvermählten

Paar , das den oberen Schloßflügel bewohnt, viele und kost-

bare Geschenke Übermacht. Darunter zierlich gebaute leichte

Wagen aus London von dem Kaiser Nikolaus, und eine ge-

schmackvoll gearbeitete silberne Vase von Stuttgarter Einwoh«

„eru mittelst freiwilliger Beiträge unter den Auspicien der

Gebrüder Benedict. — Gestern Nachmittags war im weißen

Schloßsaale großer Hofzirkcl mit Tafel. Sobald die Däm-

merung einbrach, entflammten sich allmählich die drei vorde-

ren Flügel des neuen Schlosses gegen die K'önigsstraße hin

von wenigstens 50.0(10 'Lampen, unter Leitung des Bau»

Meisters Gabriel. Desigleichen wurde die Iubiläumssanle und

ihre Umgebung durch Herrn Hofbaumeister Knapp, und die

Decorationen vor dcm Nedoutcnsaal durch Hrn. Crabathi (aus

Carlsruhe) i l luminiit. Bevor noch die I l lumination in hel-

len Flammen stand, stiegen zwei Raketen auf, und 25 Ka-

nonenschüsse wurden auf dem nahen Berge abgefeuert, zum

Zeichen, daß der König die Gesundheit feiner neuvermählten

Kinder ausgebracht habe:c, :e.

Frankreich.
Die sittliche Ueberwachuug der weiblichen Abtheilung

in den Gefängnissen von Touloule ist jetzt der aufopfernden

Sorge der geistlichen Schwestern Jesu und Josephs anver-

traut. Diese geistliche Versammlung von frommen Jungfrauen,

deieN'Mutterhans sichln derDiöceseLimogeS befindet, hat bereits

die Leitung mehrerer weiblichen Gefangenha'nser in l ? ver-

schiedenen Departementen von Frankreich. Diese Jungfrauen

leben durchaus wie die unglücklichen Gefangenen, denen sie

ihre eigene Existenz zum Opfer bringen. S ie haben keine

andere Wohnung noch Heimath, als das Gefängniß, in

welchem sie ihre Zeit zwischen ihren eigenen frommen Uebun-

gen und der Beaufsichtigung der Gefangenen theilen. M a n

erwartet mit Recht auch für die gefangenen Weiber'zu Tou»

louse den reichsten Segen Gottes aus einer so großen, Helden«

müthigen Aufopferung dieser ch> istlichen Jungfrauen.

Eine Wirkung dcr Heirath des Herzogs von Mont-

Pensier ist eine königl. Ordonnanz, durch welche den, Minister

des Auswärtigen Zusatz - Credite für Reise ^ und Courrier»

Kosten von 280.000 und für außerordentliche Sendungen

von 840.000 Fr. verwilligt werden.

Dcr Herzog von Montpensier hat dem zur Vertheilung

von wohlthätigen Gaben unter die durch daS letzte Erdbeben

hart bedrängten Mess.in'er in Athen bestehenden Comil« durch

den französischen Botschascer ciuen Beiirag von »2.000
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Fr . zukommen lassen. Gleichzeitig ist zu dem nämlichen
philantropijchen Zwecke eine Subscription in Paris eröff-

net worden, welche sich biS zum 27. September auf 2 l 5 7

Fr . belief.

Wie es scheint, wi l l Graf Montemolin in London eine

Anleihe zu Stande bringen und erst dann etwas an den

Gränzen versuchen. — Die in Paris für die spanische Dop-

pelheirath gemachten Bestellungen betragen an W^rch über

vier Mill ionen Franken.

M a n erfahrt jetzt, daß der Marquis von Boissy, der

bekannte unermüdliche Opponent in der Pairokammer, die

Flucht des Grafen von Montcmolin leitete. Auf feinem

Schlosse fand die Personen - Vertauschung S t a t t , und durch

dieHinterchiir seines Parks entfloh der Prinz. D»e Genöd'ar-

men waren ruhig , weil sie den Prinzen bei einem Pai r von

Frankreich wußten. Es fragt sich nun , ob tie Negierung ge-

gen beu Marquis von Boissy einschreiten w i r d , weil er ei-

nem Staatsgefangenen zur Flucht behilflich war? —

Der Herzog von Montpensier und der Herzog von

Aumale sind am 28. September sammt ihrem Gefolge vou

etwa 30 Personen auf der Eisenbahn nach Spaniel, abge^

reist. Der Weg geht über Tours nach Bordeaux. Die Prin>

« n sollten am 39. September in Bayonne ankommen u»d

von da über Tolosa, V i t to r ia , Burgos und Segovia nach

Madl id abgehen, woselbst sie am 5. October einzutreffen ge-

dachten. Fünf Tage später finden die Vermählungsfeierlich-

keiten Sta t t . I u den Nordprovin^'" Spaniens, wo die

Prinzen durchkommen, herrscht vollkommene Nuhe u»d

Sicherheit.
S p a n i e n .

M a d r i d , 19. September. Dem Congreß wurde an-

gezeigt, daß der Herzog von Montpensier, für seinen Theil

und unter Vorbehalt der Einwilligung seiner künftigen Ge-

mahlin , Verzicht geleistet habe auf dle Dotation von drei

Mill ionen Realen, welche die In fant i l , als prasumtioe Thron-

erbin erhalte. Diese vorsichtige Großmuth verlöre von ihrcr

Bedeutung, wenn es richtig ist, was dcr»Espanol« behauptet,

die In fant in Luisa Fernanda erhalte wohl die reichste Mit»

gäbe, die je eine europäische Prinzessin empfangen, da Fer-

dinand V l I , seinen Töchtern ein Vermögen von 17 Mill io«

„en Piastern hinterlassen habe, welches durch die Zinsen

s«it dreizehn Jahren noch ungeheuer müsse vermehrt wor.-

den jeyn.

Der »France" zu Folge wäre es gewiß, daß General

Cabrera bereits in Spanien angekommen, daß der General

Alaoa über die französische Gränze gegangen, daß Hrrr

M o n und der General Montenegro bereits in der Gesell-

schaft des Grafen Montemolin und in Sicherheit seyen. ->

Mehrere Journale haben das Gerücht verbreitet, daß Ca-

brera unmittelbar nach seiner Ankunft in London bei Espar-

tero gespeis't habe. Der »Courier FranpalS« sagt in Betreff

dieses Gerüchtes: „Wi r ' s ind ermächtigt, dieses Gerücht für

falsch zu erklären; es hat zwischen dem Herzog von Victoria
und Cabrera keine Unterredung Sta t t gefunden.«

Der Herzog von Montpensier ist zum 4. October il l

Madrid erwartet. Die ihm entgegen gehenden Herren Po»

var, Santa Cruz und Arana werden den 26. September

von Madrid aufbrechen.

Der Herzog von Glücköberg ist mit allen auf den

Heiraths - Contract der Infant in bezüglichen '^Papieren nach

Par is abgereist. General Narvaez ist in einer bejondcren

Audienz vou derKöin'gin empfangen worden. AuchHerr B u i -

wer hatte am 2 l . eine Audienz bei der Königin. Die I n -

fantin war unwohl und nicht beim Empfang zugegen, dar-

aus entstand das Gerücht, Herr Bulwer habe iyr nicht zu

ihrer Vermählung gratuliren wollen.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , 25. Sept. Die Nachrichten über das Elend

in I r l and lauten wenig tröstlich. Das »Dublin Journal« sägt:

„ W i r vernehmen mit Schmerz, daß man in der Grafschaft

Clara in die Hauser einbrach, um sich Waffen zu holen,

und das; man noch andere Gewaltthätigkeiten begeht. Die

heutigen Berichte (Dinstag den 2 2 ) lauten im AllgtNnmeH

da.)in, daß das Elend im Zunehmen ist und daß durch das

ganze Land für Milderung der setzt bis nach Schottland sich

erstreckenden Hungersnoth Gebete gehalten werden sollen.

I n den Gotteshäusern Ir lands finden solche schon seit , m i ,

ger Zeil täglich S la t t . M a n sagt wohl, das; sich an einig»«

Plätzen eine V ^ r u n g in der Kanosselcritte zeige, u»5

wir wünschen, daß wir diesen Symptomen emige Wichc'g-

kelt bei'e, e,, t^mle i i ; aber es wäre cii'e Täuschung, wenn

man auf irgend eme Hoffmmg diescr Art sichcr bauen wollte.

Qsmanisches Stelch.
C o n ssantinopel, 23. September. Gestern, a l )

am ersten T.ige der Beiramsfestc, begab sich der Su!ta>,

nebst allen Großwürdenträgern mit dem üblichen Gepränge

ln die Moschee von Sul tan Ahmed, um sein Gebet zu ver-

richten.

Einer großhenlichen Verordnung zu Folge, soll bei

Aushebung der Mannschaft für den Militärdienst von n«l»

an vorläufig eine ärztliche Untersuchung der Individuen

Sta t t finden, zu welchem Ende für die Aerzte eine eigene

Instruction verfaßt wurde.

Das »3o,irnnl <l« l^onzjtlnttms^lo« meldet aus, der

türkischen Hauptstadt in seinen Blättern vom 16. und 2 l .

September.'

Das kaiserl. österr. Dampfschiff »Marianna," von der

Kraft von 360 Pferden, ist zur Besorgung der Commm.k-

cation zwischen Triest und Constancinopel der Gescllschafl d<»z

österr. Lloyd auf sechs Monate überlassen worden. Obiger

Dampfer, ».'elcher am l 4 . Sept. in unserer Hauptstadt an-

gelangt war, ist mic I 6 0 Mann Truppen, für die Garni-

son von S m y r n a , nach l.tztgrnanntem Hafenorte wieder ab-

gegangen.

Verleger: Ignaz Al„iö Edler v Kleiumayr.



<?our« dom 3. October l846
Mitteloreis.

Vtaats<chlildverschrcib. zu 5 l '^^. <'n V M ) »09,34,6
delto deito , ä » (in CM.) >oo n»6

Wiener Stadc. Banco . Obligation, zu , »j2 i'C». 6ü-

^ r r m v l n ' Änzrige
der hier Anbekommenen und ?lb gereisten.

Den 2. October 1846-
Hr. Alexander Gordon, k. britr. Capital, , — u.

Hr. AiU. Dacokilis, k. dritt. General - Conwl. be»de vo:>
Wici, nach Mailand.— ,^r. Johanna Beller, k. k. Gilb.
Secrctärs-Aattinn ; — H i . i.'adlsl. v. llrnn-oyi, r. k.
Kämmerer, sammt Familie; — Hr. Ioh ^ontarini,
Besitzeri— Hr. Jean Berand, Handelsm. , -^ u. Hr.
Signi. 3a»daller, k. k. »i-ip. Gronhandlerösohn ^ alle
5 00« Wilül nach Tli.-st — Hr. Gllstao ?. Vonward,
t. k. Nachsaliscultanc ^ y»„ W,^n nach Gor;. — Fr.
Ios.'pha «Hnql̂ rl, k. k. Glü^rn^ilrinh).-Gcinahllini , von
Tri.'!'! nacy Klagtüfurc. — Hr. ik^^ch P<oen, Dr.
der Medlcul; — Hr. Cail Bernd, k. k. (Hubermalrach
und Kreishallptm.; — Hr. De»is Che^al. Chariatls,
H^lidclsm,, — ll. Hr. Reere, engl. Edelm., alle 4 oon
Tricst nach Wien. — Hr. Lnlgi P,v?tta, Dr. der
Rechte, van Wien nach Padna. — Hr. Ios. Graf v.
S^affgotsch, sammt Famille ll. Dlenerschafl, ?o>' Wien
nach ^lo^e«i.

De>» 3. Hr. Thomas Ischam , Re»tl>,-l; — Hr.
Ios. Krauß, — u, Hr. Anastas ColdeUa, belde Handel«.-
lellte, — ll Hr. Carl Heller, Can,. Gef. '.'lccrssist, aUe

^ v,n Wien nach Triest. — Fr. Augusta Gräfinn
Stt-anoldo, v?:i Gör; nach Gray.

Den 4. Hr. Ioh Graf Keyserling, kurländ. Guts.
b.'sitzer, sammt Frau Gemahlinn, non Wlei, nach Vene.
dig. — Hr. Fran; Preys,!, Handelsm. ; — Fr. Perta

Deycks, k. vrellst. Ini'tl^ommissärs - Gattinn; — Hr.
Gottfried >3emoer, Professor der BankuM; — Hr.
Dr. Ferv, Deyckj, k preliß. Piofessor an der Academic
zu Münster, — u Hr. 'Barthol. Bertoldi, Besitzer, alle
5 oon Triest nach Wien. — Hc-, Machoy, Proorietar,
von Wien nach Triest. — Hr. C>irl Maggi, Handels-
mann, ?on Wien «ach Verona. — H7. Dr. Joseph
Gnir iai i , Besitzer, von Venedig nach Wien Hr.
Ios. d'Hste, Besitzer, von Udine nach Gray.

Es wird ein junger, lediger
Kellner, oder auch vechenathet,
dessen Frau aber die Kochkunst
vorzüglich gut können und ver-
stehen muß, zu guten Vcding-
mssen aufgenommen.

Das Weitere im Zenungs-
Comptoir zu erfragen.

Laiback den ?. October 18^6.
Z. !550.

Zur gefälligen Nachricht.
Vom Monat October angefangen wird dcr gewesene Hnsarm- Un-

terofficier, Herr Jacob Panschitz, den Reit - Unterricht in meinem
Coliseum geben.

l>. ' i ' . Herren, welche sich zu abonniren wünschen, zahlen an mich,
oder in meiner 'Abwesenheit, an meinen Zeichner, für 12 Billeten 9 f l .
C. M . , und an den Bereiter für das Stallpersonale für jeden Rit t
5 kr. Sattelgcld; für einen Gesundheitsritt durch eine halbe Stunde in
der Reitschule, sammt Sattelgcld, 40 kr.; für 2 Stunden im Freien,
jedoch in Begleitung des Bereiters, is t . 30 kr.; für einen halben Tag
3si-*) Für den Unterricht oder Gesundheitsritt auf eigenen Pferden zahlt
man für eine Stunde 20 kr. Pferde können zur großem Zufriedenheit
zum Fahren und Reiten dressirt werden; für die Kost und Pflege eines
Pferdes wird täglich 3tt kr., und für die ganze Tressur 50 si. bezahlt.

Coliseen - Inhaber.

*) B c i dcr I . , 2 . und 3 , Einschaltung dieser Anzeige ward f ü r d e n h a l b e n T a g eines
Gcsundheitörittcs im Freien, i r ng 5 f l angesetzt, wofür aber nur H G u l d e n zu zahlen ist.

(Z. Laib. Zeit. Nr. l 2 l ". 8. Oct. l846.)



Z. t599. (1) E d i c t . Nr. 2W9.
Von dcm gefertigten Bezirkscommissariate lverden nachstehende ^ilit^rpsii^tiae Indivi-

duen, als: "

^ D c r M l l i t a r p f l i ck t i ^ e n ^

^ ^ednrl^- - ^ l A n m e r k u n g .
Z. N a m c n odcr h P f a r r ^ . ^

Wobno.t X ! 2 ^ " '
>««»«^--" —. —̂  —^^'^^.—^.... ,. ....__^^__! «

! j ' ' ^ ^ "
, Joseph Bchmderschih Sdenskavas o Gutcnfeld i s t ^
2 Johann Sadnig Marolt 6 Ct. Gregor
5 Jacob Pcrouscl'cg Kc'ltll , Laschî ) ,','
/. Ichan,, Sadukoutz Mcdlrcjck l) . ^ ohne Paß abwesend,
5 Aiuoli Marolt Bcrloq ^ ., „
6 ?lndveäs Tscherne Kukmak 2
7 Johann Mallncr Iunzhc l S t . Gres-ol- ,3.^^
l̂  Ma l thas Douschag Ol'e'.stcvmctz 5 Laschizh .. mir Paß abwesend.
9 Anton Gcrm ' Raplou ,3 Slrug.^ z«,H ,̂ detto

iO Anlon Li'nder Sadncke si Sr . Grcgor ^ ' ohne Paß abwescnd.
l i Mathias Mochar Kleinrazhna ) Kopain >82< mil cvloschencm Wan-

,̂ ^ . . . ^ ,. dcrbuä, abwesend.
'2 ^oscph Ho^hcvar Kompotte Z^ Guttnfcld ., )
15 Simon Virant Zesta .̂ 2 s, f
^ ?lnton Babizh Pod^ora 3.) ., ", )oynt Paß abwesend
,5 Mart in Iakllzh Großlaschizl) 16 Laschizh ^ ^
»6 Joseph Snoy Grosi!ozhnig 7 S t . Kantian ,, ^
l? Mathias Prlmoschitz Praprczhc ) S t . Grcgor .. niit Paß abwesend.
i 8 Gcorg Hozhcvar Schaga H Laschiz'y l « , l ^ ,
»y sorcnz Sever Uümane 1 ^ Roob . ^ ^^^^ Paß abwejsnd,
20 Mart in Schurga ?lucv5pcrg ) > Auc^pcrg .' m. Wa:,derbuch abws.

22 Mart in Icrrizl) Klcinrazhna j ,2 ! Kopain >«>5 ^chnc Paß abwesend.
2H Andrcab Zwctt Zhcrnzc ^ , E t . Grcgor ^ !
' ^ Anton Marolt Ho,zhc ^ ! . ' ,. mit Paß abwesend.
25 Matthäus Ho.chcvar S^aga 5 Lasckizh „ !
26 Johann Waudck Podschaqn »̂ > ., ., i
,7 Michael Skull Brankou H „ „ F
2tt Franz Stufpnig Großraztzna ,0 Kopain ^ i / i >
29 AnlonSchmdclschizh Kompol̂ e ^5 Gutcnfcld ,. ?
äc> ?lnton Hozhcoar >< ^>.! „ tt.-< ,!
21 Gcorq l i nde r Großslwih , l Lalchich .. )
52 Jacob Hrrblan Kollen.zdorf 6 Slrugg ^6,» /ohne Paß abwesend.
5 ) Ainon Marolt PodpoUanc 5 ^a'chizy
) ä Bavchl. Marol t SZonzhc '̂  Nood ^ ^
35 Franz Suppanzhizh Kleinrazh.ia ,t) Kopain ' 6 " . ^
5ö Franz Miklnl) Sac;oriha 5 ! Guttnfcld ., V
57 Jacob Kallischcr ' Rood 4 Rood . !

!
!

hil'mit aufq?fordcrt, binnen vir'r Monaten, vom Tage der crst.'n Einschaltlliig dieses svictes, zuver-
lässiq hicramts zll erscheinen und sich libcr ihre Adivesenw't !u rechlscrtigcn/ widriqenä si,.' als Rc-
krutnungsstuchtlinge uacl) den bestehenden allerhöchsten Vorsciu'isten angesch,':i und behandelt werden
würden. — K. K. Bezirksco^missariat?lucrspeig am 3<». Ee^tember 18-itl.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. !559. <D 9ir, 2054.

E d i c l.
Von dcm gefertigten Vczirksgellchse wi:d all^

qemcin kU7,d gemacht I Es sc>.) auf Ansuche, der
Mariana Having von Reifniz, in die executive Feil«
bielung der. dem Joseph ^»ashem ron ^iicocidolf
Haus ^)ir. 6^ cigcmhluulichcü, l>cr Hll'.sckafl ^eif-
ni^ «lill Ulb. Zol. 383 dienstbaren , und gexchttich
auf ft»9 fi. acscha^cn l.!4 Hubc sammt Z'.:,^ör,
wegen dev Erste^n schuldigen 29 fl. <>. 8. <:. gcwilli-
qn, ^nd zu r,ren^Vi)rnal)mc 3 Tagsayungcn, näm-
!ick auf den 26. ^cplemdcr, 2^. Ociodcr «nd 23.
November I. I . , iedcsnl^l Vonnii.'ag um 9 Uhr iu
loco der Realität mit dem Beisätze angeordnet, daß
diese Nealiia't nur bci der d.illen Tagsatzu^g auch
un:cr dcm Sch.'.^.^'.göwcnhc hin'angegebcn werden
wird.

Der Grundbuchsert^acl, das Tchätzungöproco»
coll uüd dic Luii^ioukdcdingnisse können l^glich hier-
an;!s ci'igfsll^cn wcitcn-

.̂ t K ^'.'ziiks^efiml ^ei!,,!^ den «. Auqnst l̂ l»ss.
A n m e r t u n g - ^iei dci evstcn FcildielUngstagfayrt

h.n sick tein Kuusiu^ige-. ßcmlldc!.

Z / l-,79 ( l ) Nr. »993.
!^ d i l l.

Von dem k. k. He^rkbgc^ichit Rlifiliz wiid be-
kannt glMachl: Es scy üdcr Ansuchen dc5, M.i l l in
Kosina von Iu - j o r i ^ in die erecu ire Fcildielung der,
dem Iod^nn Hlko Zchöriqcn, der lorl. Herlsch.»fl
Reifniz «»ili U.t'. ,>oi. 8^6 ,^i:i6l,'alcn h.ildcn Hübe
in ^ipousbii, >m genchtiichen Sch^tzungt^ve-lht' p l .
279? ŝ . ê0 k l , »pcgcn schindigcl îOtt ft. r. «. l̂ , gc-
wilü^ct, und es ftycn mezu die Tagsi^ungcn auf
dcn l9 , Oclobci, ^uf den !i6. Norc:ndrr und 2^l.
Deitmdcr l. I . , Vormittag um 9 Ul)l, in Lipousyiz
mil dc:n Geiste bestimmt worden, d^ß dieselbe,
wenn sie ircder bei der eisten noc!) ^veiten Ta^sa--
hung um dcn SchüiMigswcltt', cdcr da>ul>cl an Mann
geflacht ,v«'.tcn könnie, bei der dulden ^uch un.'er
del ^cl'^tzun^ vcikau'l weiden würde.

Dcr ^lund^uchvfr^ract, das Sch.^unqZprolo»
coll und die ^icilc^ionsdedingniffc komirn t)>cl einge-
scticn 'vcrden.

K. K. Be^ksgrucht Rrifniz am !2 , Scptem.
bor 4846-

Z7",5847^(7) ^ ° ^r. 2902.
E d i c t .

V o n gescrtig:en k. t. Be^ksgerickle wird Nach-
siedendes bekannt gemackt! ös sey über das vom Mar,
lin Wldmar aur> Senosctsch, gegen Anlon Hru^a-
ldin ron ebenda, unlerm l 7 . 3uli l. I . »uli ^ l ^ . ^lr.
2270, pel. schuldiger 150 si. U.id 17 fi. 4s kr. (Z. M .
c. «. <̂ ,, dieram:k! überreichte Gcsuck um erccutive
^cilbie'.unq der gegne>'!chen. der Herrschst Seno»
selsck «lik U>d. Nr. 6^97 dienstbaren gilben Unter-
saßrc.'lilät in Se!ic"'clsch, wornack Zur T^ornahme der
^si!d>ctung die Teimine aut dcn 2. Ociobcr, «ufden
^. Ärrcmbcr und ^uf dcn l . December l. I . besummt
u'Ulr.ü.— Den uubckann: wo bisindlichen M^nzu^'-
schen bindern, Namens: Helena, IosepDa unv Ag.̂

( Z. In ,c3 . . - ^ i . Nr. 12 l . r>. 8. Ocl. l3-'«0.)

ncs Manzur, u:̂ d derIosepha Riavitz.als ^adul-.i^
glaubigern, so wie ihren gleichfalls unbekani^en all-
fälligen Erben, an welche laut Remißschreiben ds^ k. k.
Eladt- und Landrechtes Trieft ddo. i9 . d. M . , Z.
l 8,787, und Vcnchlsdieneisrelation lie p,-n^8. ^iolt.,
die Zustellung nicht erfolgen konnte, cii, CurHloi- a<t
netum in der Person des Herrn Franz Bosti.mzbizh
allyici, zur Empfangnahme der Fcilbictungsbewilli-
gunq und allfälligen fernern dießgegensiandlichen Er-
ledigimgen, so wie zur nöthigen 2>eltrelung aufgc-
stcU: wc>r:cn. - Hicron wc'.dcn d̂ c genanntcn Ta-
bularglaubigerinncn zur Wahrung ih/er Rcch.'c mit
dcm bemerken versiandigel. daß sie ihre d'cßfaUigen
fchllstlicben Bchel c dem genannten Cura^o, rechizei'
tig ank>zufolgcn oder aUrnsalls einen andern Sach-
wal:cr ^u bestimmen und Hieher namhaft zu machen
wissen mögen.

K. K. Bezirksgericht Senoscisch dcn 29. Sep.
tember »846.

Z. «595. ( l s öir. 2663
E d i c t .

V rn dem f. f. V^iiksgenchle Krainburq wird
bekannt gemacht: Man habe zur Vornahme der, mit
dem Bescklidc ddo. »0. März l 8 4 l , Z. 480, bewil-
ligten, sohin abcr syssincn ercculiren Feilbieiuni, tcr,
zu Oberfernigg liegenden, dr: Hcirsckaü (.^'mmcnda
St. -pclrr «,il) U>b. Nr. l0 dienstbaren, gcrickllich
auf 2?55 fi sieschäyten , auf Xiamen Jacob Äumann
vcrqewahrtcn Oanzhube, wegen d,m Hcrin Eigmund
Skaiia aus dem Urtheile ddo. ll). M.i,z lHZZ schul»
diger5<X)si. c< «.<-.,die diei Fcilbictungs,ermine auf de„
»4 ii-evbr., l6 Derbr. l8^6, u. lß. Jänner 18^7, je! es.
mal Vormittag von 9bis »2 Uhr am ^r le der Reali-
tät mit dem Anhange festgcsei.tt, daß die Kausiusii.
gen ein »0proc. Vadium zu Handen der Licilations-
Kommission zu erlegen haben, daß die Realilät lcdiq.
lich bei der dricien Fcilbielungstagsatzung unter dein
Schatzungswcnhc fcilgcbo:en werde, und daß d<s
Schätzunstsprolocoll, der Orundvuchscltract und die
3ici:alationsbcdingmssc taglich hicraml« einqcsehcr,
werden können.

K. K. Bezirksgericht Kiainburg dcn 4. August

2- 1594. ( l ) Nr. 236».
E d i c t .

Das k. k. Bezirtsqenchl Krainburg macht be.
kannl: Man habe dic crcculire Feildictung der, dem
Andreas Sa^ lomik ron Ruppa ssedorigen , der Herr»
schaft Egg ob Krainburg «uli Rcct. Nr. 23» dienst-
bare!,, geuchüich auf l4öl".fl. 20 kr. geschabten Ganz.
duce, ,o wie der auf 66 fi. gcschatzleu Fahrnisse, als:
l Kuh . l Kalb , l Siltte u. s. w . , weqei, der Ur°
lula Breyl schuldiger 96 fi. o. » c. rcwlUiget, und
es wird deren 3iornahnle auf den 7- November, 9.
December l84b, und 9. Jänner 1847 , jedesmal
Vormittag von 9 bis l2 Uhr in der Wohnung des
Ereeutcn mit dcm Anhange fcstgeleyt, daß die Reali»
lat und die Fährnisse l.diglich bei der drillen Feil.
"lrlung unter dem SchaInngswerlhe hintangegeben
werden, daß die Kam'er der 5 '̂ealltat ein Va.
dlum von l45 si. , die Käuscr der Fahrnisse aber den

2
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Meistoot b^r zu Handen der LükanonZcommisiion
zu erlebe» haben, und daß das Echätzungsprotocoll,
die^icitanonsbedlngniffe und der <.̂ >undl'uchsextracl
läglicb lneranils eingesehen werden können.

<ll. ^Bezi<kögeiiä,tKraillburgden l 5 . I u l i 1856.

Z. 1593. ( l ) ^tr. , 2 l3 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburq v.'ird
lüemit bekannt gemach:: Es sey über An'uchcn des
Malhias Pucher, Vormund s der mi, Maigavelt)
Waupotiisch von Krainburg, in die öffentliche ill.r-
steigcruüg des, der 3etziern gehörigen, am obern
Platze zu Krainburg »ub Conscr. Nr. l50 liegenden,
aus zwei unterirdischen Kellern und einer Kamme»',
dann aus einem edeneldigen Zimmer und einer Kü-
che, und im ersten Swckrvcrke ebenfalls aus einem
Zimmer und einer Knche bestehenden, gerichtlich aus
7W si. dcwertheten Hauses geviUiget, und zur Uur-
nähme derselben die Tagsa^ung aus den 2 l . October
l. I , Vormittag 9 Uyr in der dießgerich.̂ ichen Am'u-
kanzlei festgesetzt worden.

Dessen werden die Kauflustigen mit dein Anban-
s,e versiä'ndigel, dast das Haus nur um oder über den
Schätzungswert!), nich^ aber umer demselben hintan-
yeqebei, werde, und daß jeder -Nalifwslige ein 3^a-
dinnl pr- 7l) si. zu Handen der L^ilanonscommis'
sion zu e'legen l'abe.

Der Grundbuchsertract und die Licnationsbc,
diligniffe können :aglich wahreild den Amtsstunden
dieranus einge»>bcn werden.

BezirksgerichtKrainburgam 25.September»846.

Z"l189." (2)
B e k a n n t m a c h u n g .

Bet dem Gute Gallhof m Un-
terkraln nächst Neustadtl lst dieSlelle
elncs O '̂cononue - Verwalters und
Grundbuchführers mit 1. Novem-
ber l. I . offcn geworden.

M l t dieser Bedienstuna ist au-
ßer der freien Verpflegung und dem
vollen Bezüge der Kanzlettarcn, ein
Gehalt von jahrlichen 100 fl. C M .
verbunden. Ledige Bewerber wollen
sich bis 15. October l. I . mit por-
tofreien, mit Zeugnissen belegten Zu-
sckrlften entwederan Herrn Dr . Bur-
ger in Lalbach, oder an die Inha-
bung selbst wenden.

Bei einem Gute in Oberkrain wird
zu Weihnachten I M i aufgenommen:

.i) Ein lediger Gärtner;
1>) Einc Wirthjchafterinn, welche

eincr landwirtschaftlichen Haushal-
tung vorzustehen und auch die Küche
zu besorgen vermag.

Nähere Auskunft auf mündliche
oder schriftliche franklrte 'Anfragen
wird im H^me Nr. M bei S t . Flo«
rian, zu ebener Erde rechter Hand,
ertheilt

Z. l 5 9 l . ( I )

Ltclranons - Ankündiaung.
Donnerstag den 15. October 1846,

und wenn nothwendig, die darauf-
folgenden Tage, in dm gewöhnlichen
Vor - und Nachmittagsstunden, wer-
den im Schlosse L e o p o l d s r u h e
im ersten Stocke, verschiedene poli-
tirte n. unpolitirte Möbel von Kirsch-,
Nußbaum- u. weichem Holze, als:
ganze Garnituren gepolsterter, dann
nut Rohr geflochtener Sessel und
Sopha's, Kästen, Bettstätte, ver-
schiedene Gläser und Flaschen, et-
was Pferdegeschirr, ein Douchcba-
de - Apparat, ein Fortepiano , ein
Gewehr, verschiedenes Eisenwerk,
Flaschenkeller, ein eiserner Ofen, ein
Wagen, Schlittenkufen u. a. m.,
im Verstcigerungswege hintangege-
bcn werden; wozu Kauflustige ge-
ziemend eingeladen werden.

Z ,599. ( ')

Bekanntmachung.
So eben hat der Gefertigte ei-

ne große Lieferung der neuesten Herbst-
und Winter-Modchüte von jeder
Größe erhalten, und empfiehlt solche
zur geneigten Abnahme, da sie rück-
sichtllch lhrer Eleganz und Mode
qewlß nlchts zu wünschen übrig las-
stn; auch ist er bemüht, seine Hut-
niedcrlage stets nut den besten, mo-
dernsten und^ elegantesten Hüten zu
versehen, weßhalb er mit den berühm-
testen Hutfabnkanten Wlen's Ver-
bindungen angeknüpft bat.

Johann Tnppanz,
hat scine Hutnicderlage in der
Iudengasse, im Secmann'lchen

Hause.


